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Ergebnisse der Analyse

Kernaussage 2007 Eckernförde ist kein typisches Ostseebad
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Ergebnisse der Analyse - Tourismuskonzept 2007

Geringe Kapazitäten - kein verlässliches Qualitätsversprechen möglich



Ergebnisse der Analyse

Unterkünfte
Ergebnisse der Analyse
Tourismuskonzept 2007
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Unterkünfte 
Aktueller Stand 2017
Kapazitäten: 2005 wurden über die Eckernförde Touristik GmbH 314 
Betriebe vermarktet. 198 Betriebe davon waren in Eckernförde angesie-
delt. Im Jahr 2017 werden aktuell 681 Betriebe über die ETMG vermarktet. 
357 dieser Betriebe liegen im Eckernförder Stadtgebiet. Die ehemals ge-
ringen Kapazitäten haben sich dementsprechend deutlich erhöht.

Hoher Anteil FeWos: Der Anteil der FeWos lag 2007 bei ca. 71% aller 
Betriebe. Dieser Wert wird 2017 mit ca. 73% noch übertroffen. Diese sehr 
kleinteilige Beherbergungsstruktur ist typisch für Schleswig-Holstein und 
somit kein reines Eckernförde-Problem (Quelle: Sparkassen Tourismus-
baromter SH 2016). Dennoch wird hier deutlich, dass es in Eckernförde 
weiterhin an großen Hotelbetrieben mangelt.

Zertifizierung: 219 der aktuellen 357 Betriebe in Eckernförde sind 
nicht zertifiziert. Das entspricht einem Wert von ca. 61%. 2007 lag dieser 
Wert mit ca. 22% deutlich niedriger als 2017. 

Wandel zur Online-Buchbarkeit: War 2007 die Zertifizierung ein wich-
tiges Kriterium in der Vermarktung, so ist es mittlerweile die Online-Buch-
barkeit. Ca. 72% der Betriebe in Eckernförde sind entsprechend 
direkt im Internet buchbar.
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Aktueller Stand 2017

Kapazitäten
2007: ETMG Gesamt 314 - Eckernförde 198
2017: ETMG Gesamt 681 - Eckernförde 357

Hoher Anteil Ferienwohnungen
Zu wenige und kleine Hotels
2007: 71%
2017: 73%

Zertifizierung
2007: 22% von 198 Objekten
2017: 67% von 357 Objekten

Heute aber wichtiger: Online-Buchbarkeit
72% sind 2017 online buchbar!



Ergebnisse der Analyse

Gastronomie 2017

Ergebnisse der Analyse
Tourismuskonzept 2007

Eckernförde Touristik & Marketing GmbH

Tourismusentwicklung im Ostseebad Eckernförde
Gegenüberstellung der Tourismuskonzeption aus dem Jahr 2007 und dem aktuellen Stand im Jahr 2017

09

Gastronomie 
Aktueller Stand 2017

Legende

1x

Gastronomie

Strandküche, Janny´s Eis, Hong Kong

Gastronomiebetriebe

Insgesamt 56 Gastronomiebetriebe 
sind 2017 zwischen der Reeper-
bahn und dem Kurstrand zu finden. 
18 Betriebe liegen unmittelbar in 
der „ersten Reihe“

Quelle: Erhebung und Darstellung ETMG, 2017

Ergebnisse der Analyse
Tourismuskonzept 2007
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Gastronomie 
Aktueller Stand 2017
Konzentration zwischen Reeperbahn und Kurstrand: In der Analy-
se 2007 wurde festgestellt, dass nahezu keine gastronomischen Betriebe 
in der „ersten Reihe“ angesiedelt waren. Die Stadt Eckernförde hat im Jahr 
2009 ein Konzept zur Strandversorgung verabschiedet. Hierdurch konn-
ten diverse gastronomische Betriebe direkt an der Strandpromenade an-
gesiedelt werden. Im Jahr 2018 wird ein weiterer hochwertiger Betrieb an 
der Strandpromenade errichtet. Die Entwicklung der Hafenspitze und der 
Ausbau der Frau-Clara-Straße haben die Anbindung zwischen der Innen-
stadt und dem Hafen begünstigt und so die Ansiedlung von zahlreichen, 
neuen Betrieben in „erster Reihe“ bewirkt.

Hoher Anteil von Imbiss- und Bistrogastronomie: Die Ansiedlung 
von hochwertigen Unterkünften (z.B. an der Hafenspitze) hat eine neue 
zahlungskräftige Gästegruppe in das Ostseebad geführt. Als Folge haben 
sich zahlreiche, hochwertige Handels- und Gastronomiebetriebe über-
wiegend im Übergansbereich von Hafen und Innenstadt angesiedelt. Der 
Anteil von Imbiss- und Bistrogastronomie konnte dementsprechend opti-
miert werden.
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Ergebnisse der Analyse

Veranstaltungen
Ergebnisse der Analyse
Tourismuskonzept 2007
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Veranstaltungsangebot 
Aktueller Stand 2017
Saisonalität: Das grundsätzliche Ziel, Eckernförde als eine ganzjährig 
attraktive Tourismusdestination aufzustellen, wird unter anderem durch 
die Ausweitung des Veranstaltungsangebots erreicht. Veranstaltungen wie 
z.B. das Green Screen Naturfilm Festival und Events im Carls Show Palast 
sowie der Stadthalle sorgen für die entsprechende Saisonverlängerung. 

Veranstaltungsvielfalt: Eckernförde erfreut sich 2017 über eine sehr 
hohe Vielfalt an Veranstaltungen. Allerdings wird die Quantität der Events 
vor allem in der Saison zunehmend als Belastung für die Bürger empfun-
den. Aus diesem Grund sollten hier zukünftig mehr qualitative Veranstal-
tungen im Fokus stehen.

Kino: Bereits seit ca. vier Jahren gibt es kein kommerzielles Kino in Eckern-
förde mehr. Ein entsprechendes Angebot wäre für Bürger und Gäste sehr 
wünschenswert.

Überregionale Veranstaltungen: Mit Veranstaltungen wie dem Green 
Screen Naturfilm Festival, den Südstrand Open Airs, dem Piratenspekta-
kel, den Sprottentagen, Vegan Summer und der Aalregatta finden gleich 
mehrere, überregionale Veranstaltungen in Eckernförde statt.
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Aktueller Stand 2017

Saisonalität
- Grundsätzlich für einen Tourismusort normal, 
  aber Eckernförde ist urbaner als andere Orte
- Green Screen, Stadthalle, Carls, Lange Nächte usw.

Kino & Ausflugsprogramm
- Kino: Wird weiterhin dringend benötigt
- Attraktiv für Kreuzfahrer

Überregional
Mit Veranstaltungen wie Südstrand Open Air, 
Piratenspektakel, Sprottentage, Aalregatta, 
Green Screen und ab 2019 neu Wikingertage 
sehr gut aufgestellt.
Hier gilt zukünftig Klasse statt Masse!
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Veranstaltungen
Ergebnisse der Analyse
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Veranstaltungsangebot 
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Aktueller Stand 2017

Adäquate Angebote
- Angebote erheblich verbessert
- Ostsee Info-Center, Alte Fischräucherei, 
  Bonbonkocherei, Clara Hof  Destillerie....

Anzahl Betriebe/Hotels
- 14 kleine bis mittlere Betriebe
- Ausbau erfolgt (Heldt & Franz)
- Großer Betrieb/Hotel fehlt für Veranstaltungen 
   wie z.B. Green Screen

Ergebnisse der Analyse
Tourismuskonzept 2007
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Veranstaltungsangebot 
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Zusammenfassung 2007

Maritimes Ambiente, aber viele Schwächen

Zusammenfassung der 
Gegenüberstellung
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Stärken und Schwächen
Tourismuskonzept 2007
Die Tourismuskonzeption 2007 hat die Ergebnisse der Analyse anhand 
einer Stärken und Schwächen Übersicht zusammengefasst. 

Als Stärken wurden vor allem die Aspekte maritimes Erbe, historisches 
Ambiente und eine lebendige Stadt identifiziert.

Als maßgebliche Schwächen wurden dagegen die fehelnde klare Positi-
onierung, die fehlende Strategie und die deutlichen Schwächen bei den 
touristischen Basisleistungen festgestellt.

Die Kernaussage der Tourismuskonzeption 2007 lautete daher, dass 
Eckernförde kein typisches Ostseebad ist.

Nachfolgend werden die Ergebnisse von 2007 zusammenfassend mit dem 
aktuellen Stand 2017 dargestellt.

Maritimes Ambiente, aber wenig authentische Inhalte,
deutliche Schwächen bei den touristischen Basisleistungen



Entwicklungskonzept

Überblick 2007
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Entwicklungskonzept - Tourismuskonzept 2007

Profilierende Inwertsetzung und Nutzung des maritimen Erbes
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Anspruch
Tourismuskonzept 2007
Eckernförde positioniert sich als maritime Stadt mit dem Anspruch weit 
mehr Erlebnis zu bieten, als ein klassisches „Strand- & Bade“ – Ostsee 
bad. Die Positionierung fußt auf  dem maritimen Erbe der Stadt, das pro- 
filierend in Wert zu setzen ist. Kurz- bis mittelfristige Zielsetzung ist das 
Erreichen einer hohen Attraktivität als tagestouristisches Ganzjahresziel. 
Dabei sind die Potenziale der Region für Eckernförde zu nutzen. Grund-
sätzlich ist über die Attraktivierung ein investitionsfreundliches Klima zu 
schaffen, von dem auch Impulse in den Übernachtungssektor ausgehen. 

Die Entwicklung orientiert sich an den vom Land Schleswig-Holstein für 
Schleswig-Holstein im Landestourismuskonzept 2006 identifizierten Ziel-
gruppen. Die vier Entwicklungspfade beschreiben die touristisch relevan-
ten Handlungsfelder.

Anspruch 
Aktueller Stand 2017
Mehr als ein klassischer Badeort: Eckernförde ist eine Stadt am 
Meer, die im Gegensatz zu vielen anderen Tourismusorten eine attraktive 
und umfassende urbane Infrastruktur bietet. Zahlreiche Angebote aus den 
Bereichen Kultur, Einkaufen, Gastronomie und Freizeit sind lokal und auch 
überregional attraktiv und gefragt.

Ganzjahresziel für Tagestouristen: Mittlerweile suchen ca. 2 Millio-
nen Tagesgäste das Ostseebad Eckernförde auf. Die oben aufgeführten 
Aspekte unterscheiden Eckernförde von den „normalen“ Urlaubsorten im 
Land. Selbst in der Nebensaison ist die Innenstadt Eckernfördes gut fre-
quentiert. Angebote, wie z.B. die kostenfreie Nutzung des Strandes für 
alle oder die zahlreichen inhabergeführten Geschäfte tragen zur Attrakti-
vität der Stadt maßgeblich bei.

Zielgruppen des Landes: Während in der Tourismusstrategie des Lan-
des aus dem Jahr 2006 (Roland Berger Studie) nur drei Zielgruppen im 
Fokus standen, hat sich dies aktuell deutlich verändert. Die neue Touris-
musstrategie Schleswig-Holstein 2025 konzentriert sich auf  fünf  Zielgrup-
pen und sieben Themenfelder. Die ETMG fokussiert sich dementsprechend 
auf  die passenden aktuellen Zielgruppen und Themen (siehe S. 19).

Entwicklungskonzept

Eckernfördes Tourismus Anspruch

Aktueller Stand 2017

Stadt am Meer
- Kultur, Handel, Gastronomie sind lokal und 
  überregional sehr gefragt
- Nachfrage ganzjährig

Tagestouristen
- Ca. 2 Millionen im Jahr
- Kostenfreier Strand, attraktive & kleine Geschäfte

Überregional
- Eckernförde nicht nur regional, sondern auch
  überregional stark vernetzt (LTO, AktivRegion)

Zielgruppen & Themen
- Eckernförde fokussiert aufgestellt

Anspruch 2007

Maritime Stadt am Meer
- Maritimes Erbe in Wert setzen

Tagestouristen
- Ganzjähriges Ziel werden

Regional
- Potenziale des Umlandes nutzen



Entwicklungskonzept
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Quelle: Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, Verkehr und Technologie des Landes Schleswig-Holstein, 2014

Zielgruppen 
Tourismuskonzept 2007
Gemäß der Tourismuskonzeption 2007 sollte sich die Stadt Eckernförde 
kurz- bis mittelfristig auf  die Tagestouristen konzentrieren. Dies war aller-
dings keinesfalls als „Absage“ an den Übernachtungstourismus oder die 
Zielgruppen des Landes zu verstehen.  

Ziel war es, den effizientesten Weg zu wählen, um mehr Wertschöpfung mit 
dem gegenwärtig vorhandenen Angebot zu generieren.

Zielgruppen 
Aktueller Stand 2017
Die ETMG verfolgt den gewählten Ansatz aus der Tourismuskonzeption 
2007. Während der Hauptfokus auf  den Tagesgästen liegt, werden zudem 
die neuen Zielgruppen des Landes über die sinnvollen Themen für den 
Übernachtungsgast angesprochen. Dies sind aktuell die Zielgruppen Na-
tururlauber, Familien, Entschleuniger und Neugierige. Als Themenschwer-
punkte werden die Felder Natur, Familienurlaub, Strand und Radfahren 
bearbeitet. Mit Städtereisenden spricht die Studie nur die Großstädte und 
Oberzentren an. Daher passt dies nicht zum Mittelzentrum Eckernförde.



Entwicklungspfade

Überblick 2007
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Entwicklungspfade - Tourismuskonzept 2007

Hauptsache Meer!



Entwicklungspfade

Lebendige Stadt am Meer
Entwicklungspfade
Tourismuskonzept 2007
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Entwicklungspfad - Meer Stadt 
Aktueller Stand 2017
Meer Stadt: Das Leitprojekt „Zurückholen der Sprotte“ wird im Stadt-
bild, in der Vermarktung und in den touristischen Angeboten umgesetzt. 
Die Themen „Fisch“ und „Fischerei“ sind zentrale Marketingelemente 
und werden z.B. bei den Sprottentagen, über den Sprottenpfad, maritime 
Stadtführungen usw. transportiert.

Stadtbild: die städtische Corporate Identity (CI) ist flächendeckend im 
Einsatz und findet in zahlreichen Gestaltungselementen Anwendung. Bei-
spiele hierfür sind die Stadteingangstafeln, das Wegeleitsystem in der In-
nenstadt sowie die Flyer, Broschüren, Schilder und Merchandising-Artikel 
der Stadt und der ETMG.

Produkte: Das maritime Ambiente der Stadt ist einer der Hauptreise-
anlässe für die Gäste Eckernfördes. Zahlreiche Unternehmen haben dies 
erkannt und bieten diverse maritime Produkte und Speisen an. Zudem 
werden die Schaufenster regelmäßig maritim gestaltet.

Gastronomie: Es ist unter anderem in der Altstadt und an der Hafen-
spitze Eckernfördes gelungen, hochwertige Gastronomie mit lokaler und 
maritimer Speisekarte anzusiedeln. 

Aktueller Stand 2017

Meer Stadt
- Zurückholen der Sprotte in das Stadtbild
- Zentrale Themen Fisch und Fischerei

Stadtbild
- Corporate Design wird flächendeckend eingesetzt

Produkte
Zahlreiche maritime Produkte im lokalen Handel im 
Einsatz

Gastronomie
Hochwertige Betriebe in der Altstadt und am Hafen



Entwicklungspfade

Meer Kultur
Entwicklungspfade
Tourismuskonzept 2007

Eckernförde Touristik & Marketing GmbH

Tourismusentwicklung im Ostseebad Eckernförde
Gegenüberstellung der Tourismuskonzeption aus dem Jahr 2007 und dem aktuellen Stand im Jahr 2017

24

Entwicklungspfad - Meer Kultur 
Aktueller Stand 2017
Meer Kultur: Das Leitprojekt „Vernetzung des Ostsee Info-Centers (OIC)
mit den maritimen Erlebnisorten“ hat sich etabliert. Das OIC wird jährlich 
von ca. 40.000 Gästen genutzt, die die zahlreichen „Mitmach-Angebote“ 
in Anspruch nehmen. Über die Einbindung der lokalen Fischer und anderer 
Akteure ist die Vernetzung des OIC sehr weitreichend gelungen.

Erlebnisorte: Neben dem OIC ist das tägliche, maritime Treiben im re-
gen Eckernförder Hafen ein echtes Erlebnis für Bürger und Gäste. Die 
Möglichkeit, den fangfrischen Fisch vormittags am Hafen zu kaufen, ist 
für viele Urlauber sehr attraktiv. Man kann zudem mit dem Fischkutter auf  
Tour gehen, die Alte Fischräucherei aufsuchen oder an einer maritimen 
Stadtführung teilnehmen.

Veranstaltungsreihen: Die maritimen Großveranstaltungen sind in 
Eckernförde die Sprottentage und die Aalregatta. Hier werden die Themen 
„Fisch“, „Fischerei“ und „Segeln“ in den Fokus gestellt. Die Vernetzung 
zur Kieler Woche konnte bezüglich der Aalregatta wiederhergestellt wer-
den, so dass auch die überregionale Ausstrahlung gegeben ist.

Aktueller Stand 2017

Meer Kultur
- Das Thema Meer erleben können

Maritime Erlebnisorte
- Erlebnishafen
- Fangfrischer Fisch

Veranstaltungen
- Sprottentage (Fisch, Fischerei)
- Aalregatta (Segeln - Kieler Woche)
- Wikingertage, Piratenspektakel (Seefahrer)

Ostsee Info-Center
- Maritimes Erlebnis Ostsee Info-Center
- Ca. 40.000 Besucher



Entwicklungspfade

Attraktives Strandleben
Entwicklungspfade
Tourismuskonzept 2007
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Entwicklungspfad - Meer Leben 
Aktueller Stand 2017
Meer Leben: Das Leitprojekt „barrierefreie Stadt am Meer“ wurde 2011 
mit dem goldenen Rollstuhl ausgezeichnet. Die Stadt Eckernförde hat ge-
meinsam mit dem Beirat für Menschen mit Behinderung und der ETMG 
viele Barrieren in der Öffentlichkeit abgebaut und zusätzliche Freizeit-
Infrastruktur errichtet. 

Strände: Der Hauptstrand Eckernfördes wurde durch diverse Maßnah-
men wie z.B. die Errichtung von Spielschiffen, Turn- und Spielgeräten so-
wie barrierfreien Bohlenwegen und Terrassen aufgewertet. Zudem wurden 
ein Kleingolfplatz und ein Generations-Fitnessgeräte-Park hergestellt.

Familien: Zahlreiche Familien nutzen die oben dargestellten Strandan-
gebote gerne. Die barrierefreien Strandzugänge kommen auch Familien 
mit Kinderwagen zu Gute. Serviceangebote für Familien werden kaum 
nachgefragt und daher auch nicht angeboten.

Barrierefrei: Alle Maßnahmen zum Thema Barrierefreiheit werden mit 
dem städtischen Beirat für Menschen mit Behinderung abgestimmt. So ist 
eine zielgruppengerechte Umsetzung gewährleistet.

Aktueller Stand 2017

Meer Leben
- Urlaub für alle

Strand
- Qualitativ aufgewertet
- Neue, moderne Infrastruktur

Familien
- Spielplätze, Ostseegolf
- Tourismuskirche

Barrierefreiheit
- Ostsee Terrasse, Strandzuwegungen
- Beirat für Menschen mit Behinderung



Entwicklungspfade

Mittelpunkt der Region
Entwicklungspfade
Tourismuskonzept 2007
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Entwicklungspfad - 
gemeinsam Meer 
Aktueller Stand 2017

gemeinsam Meer: Das Leitprojekt „verstärkte Einbindung der Leis-
tungsträger“ erfolgt auf  lokaler und regionaler Ebene. Bei der gemeinsa-
men touristischen Arbeit sind vor allem die Kooperationen im Rahmen der 
LTO Eckernförder Bucht GmbH (LTO) sowie in der AktivRegion Eckernför-
der Bucht hervorzuheben.

Angebote: Die LTO bündelt alle Angebote der Region und vermarktet 
diese zentral über zahlreiche moderne Medienkanäle.

Marketing: Das vernetzte Marketing basiert auf  der regionalen Abstim-
mung „auf  Augenhöhe“. Die 33 kooperierenden Kommunen bündeln ihre 
Marketingmittel, um eine attraktive Region mit dem Zentrum Eckernförde 
zu bewerben.

Entwicklung: Die Abstimmung auf  der LTO- und AktivRegions-Ebene 
sichert die aufeinander abgestimmte touristische Entwicklung von Infra-
strukturmaßnahmen. Zudem können Synergieeffekte genutzt werden.

Aktueller Stand 2017

Gemeinsam Meer
- Einbindung möglichst aller Akteure
- AktivRegion und LTO Eckernförder Bucht

Angebote
- Angebotsbündelung über die LTO
- Einsatz moderner Medien & Kanäle

Marketing
- Kooperation „auf  Augenhöhe“ mit 33 Kommunen

Entwicklung
- Abstimmung auf  touristischen Ebenen
- LTO, AktivRegion, Ostsee Holstein Tourismus,
  TASH und dem Land



Ergebnisse der Analyse

Tourismuskennzahlen 2004 bis 2018 (Prognose)
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Buchungen**

Anfragen**

Ankünfte***

Übernachtungen***

Touristische Kennzahlen 
Ostseebad Eckernförde 2004 - 2018*

(eigene Darstellung: 2004 als Ausgangswert = 100%)

* Prognose für 2018

**  Buchungen und Anfragen gelten für alle 

      Objekte der ETMG. 

*** Werte für Ankünfte und Übernachtungen 

       gelten nur für Eckernförde 

       (Grundlage Ostseecard bzw. Meldescheine). 

%

Jahre

+515%

+148%

+125%

+50%



Ergebnisse der Analyse

Wertschöpfung 2007 & 2017

Tourismus Wertschöpfung 
Aktueller Stand 2017 

Fazit Wertschöpfung: Die tatsächlich realisierten Werte übersteigen
die vorsichtigen Prognosen aus dem Jahr 2007 um ca. 31 Mio €.

Ausgaben
Übernachtungsgäste
Ausgaben
Tagesgäste
GESAMT
(Bruttoprimärumsatz)

Nettoprimärumsatz

Nettosekundärumsatz

Nettogesamtumsatz
Arbeitsplatzäquivalent

23,7 Mio. €

40,9 Mio. €

64,6 Mio. €

54,3 Mio. €

36,7 Mio. €

91,0 Mio. €

1.271

Status Quo
(2016)

Berechnete Umsätze
im Tourismus**

** Parameter: 223.946 Übernatungen und 1,7 Mio. Tagesgäste in Eckernförde
     unter Verwendung der gleichen Rechenwege wie 2007, Quelle: DWIF, ETMG, 2017

Eckernförde Touristik & Marketing GmbH

Tourismusentwicklung im Ostseebad Eckernförde
Gegenüberstellung der Tourismuskonzeption aus dem Jahr 2007 und dem aktuellen Stand im Jahr 2017

Ergebnisse der Analyse
Tourismuskonzept 2007

13

Aktueller Stand 2017 

Fazit Wertschöpfung: Die tatsächlich realisierten Werte übersteigen
die vorsichtigen Prognosen aus dem Jahr 2007 um ca. 40 Mio €.

Ausgaben
Übernachtungsgäste
Ausgaben
Tagesgäste
GESAMT
(Bruttoprimärumsatz)

Nettoprimärumsatz

Nettosekundärumsatz

Nettogesamtumsatz
Arbeitsplatzäquivalent

25,1 Mio. €

48,2 Mio. €

73,3 Mio. €

61,6 Mio. €

41,7 Mio. €

103,3 Mio. €

1.442

Status Quo
(2017)

Berechnete Umsätze
im Tourismus**

** Parameter: 223.946 Übernatungen und 1,7 Mio. Tagesgäste in Eckernförde
     unter Verwendung der gleichen Rechenwege wie 2007, Quelle: DWIF, ETMG, 2017



Zusammenfassung 2017

Maritimes Ambiente, aber viele Schwächen

Schwächen

Zusammenfassung der 
Gegenüberstellung

Eckernförde Touristik & Marketing GmbH

Tourismusentwicklung im Ostseebad Eckernförde
Gegenüberstellung der Tourismuskonzeption aus dem Jahr 2007 und dem aktuellen Stand im Jahr 2017

SchwächenStärken

Stärken

- maritimes Erbe & historisches 
  Ambiente profilierend in Wert gesetzt
- lebendige, dynamische Stadt
- Vernetzung Stadt, Strand, Hafen
- attraktiv für Urlaubs- und Tagesgäste
- vernetzter Mittelpunkt einer 
  attraktiven Region
- Mitglied der LTO Eckernförder Bucht &
  der AktivRegion Eckernförder Bucht
- moderne Unterkünfte
- überregional bedeutende
  Veranstaltungen
- gute touristische Infrastruktur
- klare Aufgabenstruktur
- modernes Marketing
- gute Marktpositionierung 

- zu kleinteiliges 
  Beherbergungsangebot
- kein großer Hotelbetrieb
- zu wenig zertifizierte Unterkünfte
- kein kommerzielles Kino
- zu wenig qualitativ hochwertige 
  Veranstaltungen
- stark steigende Grundstückspreise
- Bedarf  an mehr Parkplätzen bei 
  Großveranstaltungen

Die Frage ist, ob Eckernförde ein typisches Ostseebad sein möchte
35

Stärken und Schwächen
Aktueller Stand 2017
Die dargestellte Gegenüberstellung der Tourismuskonzeption aus dem 
Jahr 2007 und dem aktuellen Stand im Jahr 2017 zeigt deutlich, dass die 
Stadt Eckernförde eine dynamische Tourismusentwicklung erfahren hat.

Das Entwicklungskonzept, die Entwicklungspfade und das Umsetzungs-
konzept der Tourismuskonzeption wurden stringend verfolgt und nahezu 
vollständig umgesetzt. Das Ostseebad Eckernförde hat die touristischen 
Basisleistungen ausgebaut und modernisiert. Zeitgleich wurden das mari-
time Erbe und das historische Ambiente profilierend in Wert gesetzt.

Durch die intensive Vernetzung innerhalb der Region und mit den über-
geordneten touristischen Ebenen, hat sich Eckernförde schlagkräftig auf-
gestellt. Eckernförde agiert im Tourismus mit einer klaren Struktur, einem 
modernen Marketing und hat sich so eine gute Position im Markt gesi-
chert.

Die Stadt Eckernförde erfüllt somit die grundsätzlichen Voraussetzungen 
für ein typisches Ostseebad. Im Rahmen der Fortschreibung der Touris-
muskonzeption muss nun festgelegt werden, ob Eckernförde diese Funk-
tion auch zukünftig ausfüllen soll.

Das Ostseebad Eckernförde bietet authentische Inhalte 
und moderne, touristische Basisleistungen



Tourismuskonzept 2030

Stärken stärken, Schwächen abbauen
Entwicklungspfade
Tourismuskonzept 2007

Eckernförde Touristik & Marketing GmbH

Tourismusentwicklung im Ostseebad Eckernförde
Gegenüberstellung der Tourismuskonzeption aus dem Jahr 2007 und dem aktuellen Stand im Jahr 2017
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Entwicklungspfad - Meer Leben 
Aktueller Stand 2017
Meer Leben: Das Leitprojekt „barrierefreie Stadt am Meer“ wurde 2011 
mit dem goldenen Rollstuhl ausgezeichnet. Die Stadt Eckernförde hat ge-
meinsam mit dem Beirat für Menschen mit Behinderung und der ETMG 
viele Barrieren in der Öffentlichkeit abgebaut und zusätzliche Freizeit-
Infrastruktur errichtet. 

Strände: Der Hauptstrand Eckernfördes wurde durch diverse Maßnah-
men wie z.B. die Errichtung von Spielschiffen, Turn- und Spielgeräten so-
wie barrierfreien Bohlenwegen und Terrassen aufgewertet. Zudem wurden 
ein Kleingolfplatz und ein Generations-Fitnessgeräte-Park hergestellt.

Familien: Zahlreiche Familien nutzen die oben dargestellten Strandan-
gebote gerne. Die barrierefreien Strandzugänge kommen auch Familien 
mit Kinderwagen zu Gute. Serviceangebote für Familien werden kaum 
nachgefragt und daher auch nicht angeboten.

Barrierefrei: Alle Maßnahmen zum Thema Barrierefreiheit werden mit 
dem städtischen Beirat für Menschen mit Behinderung abgestimmt. So ist 
eine zielgruppengerechte Umsetzung gewährleistet.

Fragestellungen im Prozess

Beherbergungsangebot
- Ausbau des Angebotes im privaten und/oder
  gewerblichen Sektor

Kino
- politische Beschlüsse notwendig

Veranstaltungen
- Klasse statt Masse

Verkehr
- Wie sind die Bedarfe?

Bürger und Gäste
- Wie ist der richtige, gemeinsame Weg

Schwächen

Zusammenfassung der 
Gegenüberstellung

Eckernförde Touristik & Marketing GmbH

Tourismusentwicklung im Ostseebad Eckernförde
Gegenüberstellung der Tourismuskonzeption aus dem Jahr 2007 und dem aktuellen Stand im Jahr 2017
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